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April 1911 $
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April 1910 sai :
Davon auf denSchlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe .

April 1909
Davon auf den Schlachtviehmärkten

Mannheim und Karlsruhe .

2. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im April 1911 .
Der — der anzeigepflichtigen Tierſeuchen iſtf

nſeuche zeigt auch in dieſem Monat eine ſtarke Au
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Die Maul⸗ und
Am ſtärkſten waren die Amts

Gemeinden verſeucht.



Neu ausgebrochen iſt im Monat April die Maul⸗ und Klauenſeuche insgeſamt in 35 Gemeinden

und 539 Ställen , erloſchen dagegen in 31 Gemeinden und 498 Ställen . Am Schluſſe des Monats

blieben noch 76 Gemeinden und 520 Stallungen von der Seuche ergriffen . Der Krankheit fielen

75 Rinder , 29 Schweine und 2 Ziegen zum Opfer ; außerdem wurden noch 80 Rinder und

7 Schweine hierwegen freiwillig getötet . Die übrigen Seuchen zeigten den gewöhnlichen Stand .

Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :
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13 . Der Saatenſtand in Baden um die Mitte des Monats Mai 1911 .

Die ſeit etwa 4 Wochen faſt ununterbrochen andauernde günſtige warme Witterung hat bei

den Feldgewächſen eine außerordentlich erfreuliche Wendung zum Beſſern herbeigeführt . Die

zahlreichen Klagen über den dünnen und lückenhaften Stand , namentlich des Wintergetreides ,

haben einer weſentlich hoffnungsvolleren Beurteilung der Ernteausſichten Platz gemacht. Nur der

Winterroggen hat ſich noch nicht überall vollſtändig erholt und weiſt infolgedeſſen mit der Landes⸗

note „ etwas unter Durchſchnitt “ den niedrigſten Stand von allen unter die Berichterſtattung

fallenden Kulturen auf . Recht günſtig lauten die meiſten Berichte über die Entwicklung des

Sommergetreides ; vor allem wird der derzeitige Stand der Sommergerſte als durchaus

befriedigend beurteilt . Meldungen über Verunkrautung der Sommerfrüchte liegen bis jetzt nur

vereinzelt vor .

Auch die Futtergewächſe (Klee und Luzerne ) haben ſich allenthalben von den ſchädlichen

Wirkungen der froſtigen Witterung zu Anfang April ziemlich erholt und verſprechen meiſt reichliche

Erträge . Das gleiche gilt von den Wieſen , von denen namentlich die Wäſſerwieſen eine gute

Ernte in Ausſicht ſtellen .
Die infolge Auswinterung und Schädigung durch Schneckenfraß und Mäuſe nötig gewordenen

Umpflügungen von Winterſaaten ſowie von Klee⸗ und Luzerneäckern Haben im nördlichen und

nordöftlichen Landesteil ( Landeskommiſſärbezirk Mannheim ) verhältnismäßig den größten Umfang

erreicht ( rund 12 %) .
Faßt man die einzelnen Gewächſe ins Auge , ſo ergibt ſich, daß allgemein der Winterroggen

am meiſten geſchädigt war und umgepflügt werden mußte . Die in Betracht kommende Fläche

betrug rund 10 0%
Die Kartoffeln wurden überall bei günſtigſtem Wetter in den Boden gebracht und

beginnen ſchon da und dort aufzulaufen .
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